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Personelle Veränderungen 
auf der Gemeindeverwaltung 

 

Verabschiedung Jana Muff 
 

 
 

Jana Muff hat die Gemeindeverwaltung 
per Ende September 2025 verlassen. 
 

Nach ihrer 3-jährigen Lehre als Kauffrau 
EFZ mit Berufsmatura arbeitete Jana für 
weitere fünf Jahre bei der Gemeindever-
waltung in verschiedenen Abteilungen. 
 

Der Gemeinderat und die Verwaltung 
danken Jana für ihre wertvolle Arbeit, ih-
ren grossen Einsatz und die gute Zusam-
menarbeit. Sie wünschen für die Zukunft 
und bei der Ausübung des neuen Jobs al-
les Gute! 
 

 
 
 

Arbeitsbeginn Ruth Arnold 
 

 
 

Ruth Arnold aus Ettiswil wird als Nachfol-
gerin von Jana Muff per 1. Dezember 

2025 das Team der Zentralen Dienste mit 
einem 60%-Pensum wieder vervollständi-
gen. 
 

Der Gemeinderat und die Verwaltung 
wünschen Ruth einen guten Start und viel 
Freude bei der Ausübung ihres neuen 
Jobs. 
 

 
 
 

Arbeitsbeginn Marcel Stadelmann 
 

 
 

Die neu geschaffene Stelle als Fachper-
son Bau und Infrastruktur konnte mit 
Marcel Stadelmann aus Willisau erfolg-
reich besetzt werden. Er wird seine neue 
Stelle per 1. Januar 2026 mit einem 
80%-Pensum antreten. 
 

Mit der neuen Fachstelle haben Bür-
ger/innen, Planer/innen, Bauherren sowie 
Angestellte im technischen Bereich wei-
terhin eine direkte Ansprechperson in den 
Bereichen Bau und Infrastruktur. Gleich-
zeitig werden der Bauverwalter und der 
Gemeindeammann in ihren täglichen Auf-
gaben entlastet und können sich besser 
auf ihre Kernaufgaben konzentrieren. So 
lassen sich Abläufe einfacher koordinie-
ren und externe Dienstleistungen auf das 
Nötigste beschränken. 
 

Der Gemeinderat und die Verwaltung 
wünschen Marcel einen guten Start und 
viel Freude bei der Ausübung seines 
neuen Jobs. 
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Zuzüge 
 
In der Zeit vom 21. August 2025 bis am 
19. September 2025 sind folgende Perso-
nen in unsere Gemeinde gezogen, die 
ihre Einwilligung zur Veröffentlichung ge-
geben haben: 
 

• Donzé Luc und Seraina, Haisihof 5 

• Felber Christoph, Längmattweg 3 

• Studer Shana, Grosswangerstrasse 21 

• Stoichitescu Nicoleta mit Panfile 
Lavinia und Stoichitescu Levi, 
Leea und Gabriel, Dorf 8b 

 
Wir heissen alle Neuzuzüger in unserer 
Gemeinde herzlich willkommen und wün-
schen ihnen alles Gute! 
 
 

Geburten 
 
Lupo Leandro, geboren am 1. August 
2025, Sohn von Lupo Ilenia und Daniel, 
Bilacher 2. 
 
Stirnimann Nelio, geboren am 20. Au-
gust 2025, Sohn von Stirnimann Celina 
und Lüdi Mario, Vorderdorf 22, Kottwil. 
 
Wir heissen Leandro und Nelio ganz 
herzlich willkommen und wünschen ihnen 
und ihren Familien alles Gute. 
 
 

Todesfall 
 
Hermann-Niederberger Hedwig, Sonn-
bühl 1, geboren am 17. Januar 1933, ist 
am 19. September 2025 in Ettiswil ver-
storben. 
 
 
 
 
 
 

Gratulationen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Prämienverbilligung 2026 
 

Anspruch 
Anspruch auf Prämienverbilligung hat nur 

• wer am 1. Januar 2026 im Kanton Lu-
zern wohnt (Wohnsitz) 

• wer eine Krankenversicherung hat 

• wer in bescheidenen Verhältnissen 
lebt. Das heisst, die Krankenkassen-
prämien sind höher als ein bestimmter 
Prozentsatz des massgebenden Ein-
kommens. 

 
Stichtag 
Relevant sind die persönlichen und fami-
liären Verhältnisse (z.B. Zivilstand) am 
1. November 2025. 
 
 
Anmeldung 
Die Frist für die Anmeldung endet am 
31. Oktober 2025. Bei einer Anmeldung 
während dem laufenden Jahr 2026 be-
ginnt der Anspruch erst im Monat nach 
der Anmeldung. Die Anmeldung ist online 
unter ipv.was-luzern.ch möglich. Sie kann 
aber auch bei WAS Ausgleichskasse Lu-
zern oder bei der AHV-Zweigstelle der 
Wohnsitzgemeinde eingereicht werden. 
 
Ehepartner/in, Kinder und junge Erwach-
sene bis Jahrgang 2001 in Ausbildung 
werden automatisch mitberechnet, wes-
halb es pro Familie im gleichen Haushalt 
nur eine Anmeldung braucht. 

Wir gratulieren allen Jubilarinnen 
und Jubilaren herzlich zum 

Geburtstag und wünschen ihnen für 
die Zukunft gute Gesundheit und 

viel Lebensfreude! 

«Wenn die Sonne des Lebens 
untergeht, dann leuchten die Sterne 

der Erinnerung.» 
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Junge Erwachsene mit Jahrgang 2001 
bis 2007 
Junge Erwachsene, die am 1. November 
2025 nicht in Ausbildung sind, melden 
sich selber an. 
 
Junge Erwachsene in Ausbildung werden 
zusammen mit den Eltern berechnet. Sie 
müssen sich nicht selber anmelden, wenn 
sie am Stichtag 1. November 2025 bei ih-
ren Eltern wohnen. Wohnen sie in einem 
eigenen Haushalt, müssen sie sich selber 
anmelden. 
 
80% Richtprämie für Kinder oder 50% 
Richtprämie für junge Erwachsene in 
Ausbildung 
Kinder mit Jahrgängen 2008 bis 2026 ha-
ben Anspruch auf 80% der Richtprämie. 
 
Junge Erwachsene in einer mindestens 
sechs Monate dauernden Ausbildung mit 
Jahrgängen 2001 bis 2007 haben An-
spruch auf 50% der Richtprämie. 
 
Es gibt eine Einkommensobergrenze. 
 
Trennung 2025 
Trennt sich ein Ehepaar vor dem 1. No-
vember 2025, müssen sich beide Perso-
nen selber anmelden. 
 
Auszahlung der Prämienverbilligung 
Wir zahlen die Prämienverbilligung direkt 
an die Krankenkasse. Diese zieht den Be-
trag von den Prämienrechnungen ab. Ist 
die Prämienverbilligung höher als die ge-
schuldete Krankenkassenprämie, wird die 
Differenz nicht ausbezahlt. 
 
Berechnung 
Für die Berechnung ist die letzte rechts-
kräftige Steuerveranlagung massgebend. 
Diese darf nicht älter sein als vier Jahre. 
Ist die letzte Steuerveranlagung eine Er-
messensveranlagung, besteht kein An-
spruch auf Prämienverbilligung. 
 
Das massgebende Einkommen für die 
Prämienverbilligung wird aus dem Netto-
einkommen und 10% des Reinvermögens 

sowie allfälligen Aufrechnungen und Ab-
zügen berechnet. 
 
Es gibt eine Vermögensobergrenze. 
 
Nicht erwerbstätige Familienangehö-
rige, die in EU/EFTA-Staaten wohnen 
Bitte melden Sie uns, falls Sie nicht er-
werbstätige Familienangehörige haben, 
die in einem EU/EFTA-Staat wohnen und 
in der Schweiz versichert sind. Diese Per-
sonen werden nicht automatisch mitbe-
rechnet. 
 
Neuberechnung des Anspruchs 
Falls sich Ihre finanzielle Situation im Jahr 
2026 im Vergleich zur verwendeten Steu-
erveranlagung um mehr als 25% ver-
schlechtert hat, können Sie eine neue Be-
rechnung beantragen. Stellen Sie das 
Gesuch unter www.was-luzern.ch/ipv bis 
spätestens am 31. Dezember 2026. 
 
 

 
 
Baugesuche 
 
Die aktuell öffentlich aufliegenden Bauge-
suche finden Sie bis zum Ablauf der Auf-
lagefrist auf unserer Homepage und im 
Anschlagkasten der Gemeinde. Sämtli-
che Baugesuchunterlagen sind beim Bau-
amt einsehbar oder auf der Homepage 
aufgeschaltet. Das erforderliche Passwort 
erhalten Sie telefonisch unter 041 984 13 
36 oder per E-Mail bauamt@ettiswil.ch. 
 
 
Handänderungen 
 
Handänderung, GB Ettiswil 
Grundstück Nr. 2080 
Veräusserer: Stapler und Baumaschinen 
AG Ettiswil, Ettiswil 
Erwerber: Vonwyl Seraina, Ettiswil 
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Handänderung, GB Ettiswil 
Grundstück Nrn. 2175, 4105, 4106, 4145 
Veräusserer: Erbengemeinschaft 
Vonwyl Pius Alois Erben:  
a. Vonwyl Seraina, Ettiswil 
b. Vonwyl Ramona, Ettiswil 
Erwerber: Vonwyl Ramona, Ettiswil 
 
Handänderung, GB Ettiswil 
Grundstück Nrn. 2248, 4175, 4176 
Veräusserer: Emil Peyer AG Generalun-
ternehmung, Wilisau 
Erwerber: ME zu je ½:  
a. Reinhard Jacqueline, Ettiswil 
b. Reinhard Philippe, Ettiswil 
 
Handänderung, GB Ettiswil 
Grundstück Nrn. 2203, 2204 
Veräusserer: Dominium AG, Engelberg 
Erwerber: Brandschutz Ettiswil AG, Ettis-
wil 
 
Handänderung, GB Ettiswil 
Grundstück Nr. 2202 
Veräusserer: Rutz & Huber AG, Sach-
seln 
Erwerber: Brandschutz Ettiswil AG, Ettis-
wil 
 
Handänderung, GB Ettiswil 
Grundstück Nr. 1039 
Veräusserer: Schär Marianna, Ettiswil 
Erwerber: Matter Marco, Kottwil 
 
Handänderung, GB Ettiswil 
Grundstück Nrn. 2245, 4173, 4174 
Veräusserer: Emil Peyer AG, Willisau 
Erwerber: ME zu je ½: 
a. Gjoka Mirlinda, Ettiswil 
b. Gjoka Mark, Ettiswil 
 
 

 
 

Entsorgung 
 
 

Kehricht 
 

 

ab 07.00 Uhr, Stelle Hauskehricht 
 

 jeden Freitag 

 

 

Grüngutabfuhr 
 

 

ab 07.00 Uhr, Stelle Hauskehricht 
 

 Freitag, 10. Oktober 2025 
 Freitag, 24. Oktober 2025 

 
 
 

Kartonsammlung 
 
 

ab 07.00 Uhr – 12.00 Uhr, Werkhof 
 

 Montag, 27. Oktober 2025 
 
 
 

Häckseldienst 
 
 

ab 07.30 Uhr, Strassenrand 
 

 Montag, 6. Oktober 2025 
 
 

Illegale Ablagerungen im 
Wald 
 
In letzter Zeit wurde vermehrt festgestellt, 
dass Unbekannte Gartenabfälle 
illegal im Wald entsorgen. Das 
Ablagern von waldfremden 
Materialien, dazu gehören so-
wohl feste als auch flüssige 
Stoffe, ist nach § 16 des 
kantonalen Waldgesetzes 
(KWaG) ausdrücklich ver-
boten. Wer beim Ablagern 
erwischt wird, muss mit einer 
Kostenverrechnung rechnen. 
 
Waldfremde Materialien wie Bauschutt, 
behandeltes Holz, Ziegel oder Grünab-
fälle dürfen nicht im Wald entsorgt wer-
den, da sie das ökologische Gleichge-
wicht stören. Besonders Grünabfälle för-
dern die Ausbreitung unerwünschter 
Pflanzenarten, die den natürlichen Le-
bensraum von einheimischen Tieren und 
Pflanzen gefährden können. Daher ist es 
wichtig, Abfälle fachgerecht und umwelt-
gerecht zu entsorgen. 
 
Die Gemeinde Ettiswil bedankt sich bei al-
len, die ihre Abfälle korrekt entsorgen und 
so zum Schutz der Natur beitragen. 
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Jungbürgerfeier Ettiswil – 
Jahrgang 2007 
 
Neuausrichtung der Jungbürgerfeier in 
Ettiswil. Zum ersten Mal seit vielen Jah-
ren, waren die Jugendliche ohne ihre El-
tern zur Jungbürgerfeier eingeladen. Das 
Geschenk, die Keramiktasse mit Gemein-
dewappen hingegen gibt es nach wie vor. 
 

 
 
Am Freitagabend, 12. September 2025, 
waren 28 Jungbürgerinnen und Jungbür-
ger (19 Ettiswiler, 9 Kottwiler) zur Feier 
eingeladen. 13 Neubürger sind der Einla-
dung gefolgt. Empfangen wurden sie von 
Gemeinderätin Nicole Roos mit einem 
Apéro-Getränk vor dem Feuerwehrmaga-
zin in Ettiswil. Feuerwehrkommandant 
Roger Häfliger und Vize-Kommandant 
Roland Christen stellten anschliessend 
die Feuerwehr Ettiswil-Alberswil-Kottwil 
vor. Die Jugendlichen erhielten Informati-
onen zu den verschiedenen Abteilungen 
der Feuerwehr, deren Aufgaben, die Ge-
rätschaften, wie viele Hydranten im 16,1 
Quadratmeter grossen Einsatzgebiet ste-
hen (es sind deren 150) und dass in der 
Gemeinde die Feuerwehrpflicht im Alter 
von 20 – 50 Jahren für Männer und 
Frauen bestehe. Für Fragen und Antwor-
ten standen die beiden Kommandanten 
ebenso zur Verfügung wie für die Besich-
tigung des Tanklöschfahrzeuges oder der 
Motorspritze. Zum Abschluss unterlies-
sen sie es selbstverständlich nicht, Wer-
bung für den Feuerwehrdienst zu ma-
chen, in der Hoffnung sich künftig bei Feu-
erwehrübungen als Kameraden zu tref-
fen. 
 
Gemeinsam mit den Gemeinderäten Urs 
Boog, Mathias Frey, Nicole Roos und 

Gemeindepräsident Samuel Kreyenbühl 
dislozierte die kleine Gesellschaft ins 
Sigristenhaus wo sie bereits von Ramona 
Krummenacher und Karin Felder zum 
Nachtessen empfangen wurden. Zwi-
schen den Gängen Salat und Menü (Cor-
don Bleu mit Pommes und Gemüse) trat 
der Gemeindepräsident vor die Jugendli-
chen. Er erzählte ihnen einige Anekdoten 
aus ihrem Geburtsjahr, u.a. dass bereits 
2007 Friedensgespräche im Nahen Osten 
stattgefunden habe und auch das Klima, 
der CO2-Ausstoss ein grosses Thema 
war. Mit dem 18. Geburtstag würden sie 
nun offiziell Bürger der Gemeinde Ettiswil 
werden. «Die Zukunft gehört Euch», fuhr 
der Gemeindepräsident fort. Die Zukunft 
des Dorfes dürften sie nun mit ihrem 
Wahl- und Stimmrecht mitbestimmen. Die 
Zukunft werde nicht nur in der grossen 
Welt geregelt, es beginne hier im Kleinen, 
in der eigenen Gemeinde. Sie seien als 
Neubürger überall herzliche willkommen, 
sei dies in einer der drei Parteien (die 
Mitte, FDP, SVP), an der Gemeindever-
sammlung, vielleicht später auch als Ge-
meinderat. Jederzeit seien die Türen of-
fen bei den aktuellen Gemeinderäten, für 
Anliegen und Fragen. Zudem seien sie 
eingeladen, ihre Wünsche und Anregun-
gen gegenüber der Gemeinschaft kund 
zu tun. Eine Demokratie lebe vom Mitma-
chen und Mitbestimmen, «helft der Ge-
meinde, dem Kanton, der Schweiz, sich 
weiterzuentwickeln, wir brauchen Euch». 
 
Im späteren Verlauf des Anlasses über-
raschte Gemeinderätin Roos noch mit ei-
nem kleinen Quiz zur Feuerwehr und Ge-
meinde, es zeigte sich, wie gut die Jung-
bürger und Jungbürgerinnen zuvor zuge-
hört hatten. Alsdann ging eine gelungene 
Jungbürgerfeier allmählich zu Ende. 
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Jugendarbeit 
 
Der September war abwechslungsreich 
und voller Begegnungen. Besonders 
Freude haben unsere Ausflüge ins Burg-
rain und zum Bowling gemacht. Auch das 
Pingpong-Turnier und die vielen offenen 
Treffs haben für Spass und gute Stim-
mung gesorgt. Schön, dass so viele dabei 
waren und den Treff mit Leben füllen. 
 
Im Oktober wartet ein ganz besonderes 
Highlight: Vom 13. bis 24. Oktober findet 
im Schulhaus der Roadmovie Trickfilm-
workshop statt. Alle 3. bis 6. Klassen aus 
Ettiswil und Kottwil nehmen daran teil und 
gestalten eigene kleine Animationsfilme. 
Am 10. November feiern wir die grosse 
Premiere dieser Filme am Roadmovietag. 
Mit Kinoatmosphäre und allem, was dazu-
gehört. 
 
Neu lanciert wird im Oktober das Angebot 
Book Club. Dies ist aufgrund der Rück-
meldungen und Interessen während mei-
ner Schulbesuche entstanden. Viele Ju-
gendliche haben erzählt, dass sie gerne 
lesen oder einen ruhigen Rückzugsort 
schätzen würden. Der Book Club soll ein 
Ort sein, an dem ihr in Ruhe euer eigenes 
Buch lesen könnt. Egal ob Roman, Co-
mic, Manga oder Sachbuch. Dazu gibt es 
Tee, gemütliche Leseplätze und eine ent-
spannte Atmosphäre. Wer Lust hat, kann 
am Ende des Abends kurz erzählen, was 
er oder sie liest oder eine spannende 
Stelle teilen. Alles kann, nichts muss. 
 
Daneben warten im Oktober wie gewohnt 
der Offene Treff, die Turnhalle, der Kit-
chen Club und kreative Workshops auf 
euch. Die genauen Daten findet ihr im 
Flyer. 
 
Ich freue mich darauf, den Herbst mit 
euch zu gestalten. Kommt vorbei – es 
lohnt sich! 
 

 
WhatsApp: 079 829 31 13 
E-Mail: sokuan@ettiswil.ch  
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Psychische Gesundheit im 
Herbst stärken 
 
Die Tage werden kürzer, die Abende 
dunkler und kühler – der Herbst ist da. 
Diese Jahreszeit lädt zum gemütlichen 
Einkehren ein, kann uns aber auch for-
dern. Weniger Tageslicht wirkt sich auf 
unser Wohlbefinden aus. Umso wichtiger 
ist es, bewusst auf die eigene Gesundheit 
zu achten. 
 
Psychische Gesundheit ist genauso wich-
tig wie körperliche. Das betont auch die 
Kampagne «Wie geht’s dir? Sich Gutes 
tun.». Darauf baut dieser Artikel auf. Die 
Kampagne zeigt, dass wir aktiv etwas für 
unser Wohlbefinden tun können. Bewe-
gung an der frischen Luft wirkt nicht nur 
auf den Körper, sondern auch auf die Psy-
che. Wenn wir spazieren gehen, Rad fah-
ren oder tanzen, werden Glückshormone 
ausgeschüttet, die Stimmung aufgehellt 
und Stress abgebaut. Besonders im 
Herbst, wenn das Licht knapper wird, sind 
solche Momente Gold wert. 
 
Auch wichtig ist es, für Ausgleich zu sor-
gen. Ein bewusstes Pausieren, eine Ent-
spannungsübung oder ein paar Minuten 
ruhige Musik können helfen, den Kopf frei 
zu bekommen. Diese Unterbrechungen 
schenken neue Energie. Auch eine aus-
gewogene Ernährung trägt erheblich zur 
psychischen Gesundheit bei. Wer frische, 
nährstoffreiche Lebensmittel geniesst, 
versorgt Körper und Gehirn mit allem, 
was sie brauchen. Und auch Genuss darf 
nicht fehlen: Sich etwas Feiner zu gön-
nen, wirkt stimmungsaufhellend. 
 
Ein zentraler Pfeiler sind soziale Kon-
takte. Beziehungen geben Halt und Ge-
borgenheit. Gerade im Herbst, wenn es 
draussen früher dunkel wird, tut es gut, 
sich zu verabreden. Sei es für einen Spa-
ziergang, ein gemeinsames Essen oder 
ein Telefongespräch. Wer Kontakte pflegt 
oder alte Bekannte wieder kontaktiert, 
stärkt nicht nur sich selbst, sondern auch 
sein Umfeld. Auch neue Begegnungen, 
sei es im Verein, bei einem Kurs oder 

durch Freiwilligenarbeit, können berei-
chern und Sinn schenken. 
 
Ebenso wichtig ist geistige Aktivität. Un-
ser Gehirn bleibt fit, wenn wir Neues ler-
nen oder Kreativität ausleben. Das kann 
Jassen, Malen, Musizieren oder ein 
Sprachkurs sein. Entscheidend ist, dass 
es Freude bereitet. Solche Aktivitäten las-
sen uns den Alltag vergessen und geben 
ein Gefühl von Lebendigkeit. 
 

 
Quelle: unsplash.com 

Manchmal jedoch reichen diese Impulse 
nicht aus. Wenn Traurigkeit und Antriebs-
losigkeit über längere Zeit anhalten, ist es 
wichtig, nicht alleine zu bleiben. Gesprä-
che mit vertrauten Menschen entlasten, 
helfen die Dinge einzuordnen und oftmals 
ergeben sich im Austausch Lösungen. 
Das Gespräch zu suchen, um etwas an 
seiner Situation zu verändern, ist ein Zei-
chen von Stärke. Füreinander da sein und 
sich zu unterstützen gibt Sinn im Leben 
und stärkt eine Beziehung. 
 
Der Herbst ist eine gute Zeit um innezu-
halten und auf sich selbst zu achten. Gön-
nen Sie sich Bewegung, Pausen, soziale 
Kontakte und kleine Freuden im Alltag. 
Wenn wir uns auf die Dinge konzentrie-
ren, die gelingen und uns Freude ma-
chen, können wir uns am Leben freuen, 
Kraft schöpfen und mit Gelassenheit 
durch die dunkleren Monate gehen. 
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Herbstzeit ist Wanderzeit 
 
Die Rubrik Wanderungen gehört zu den 
meistbesuchten Seiten auf unserer Web-
seite. Besonders beliebt ist das Napfge-
biet. Gerne stellen wir Ihnen drei Touren 
vor, die nicht auf den Napf führen und 
noch als Geheimtipps gelten: 
 

 
 
• Rundwanderung Kapellenweg im 

Pfaffnerntal 
Dauer: ca. 2,5 Stunden, 9 km. Der The-
menweg startet in Pfaffnau und ist gut 
ausgeschildert. Ohne grosse Steigun-
gen führt er an Kapellen, Helgenstöckli 
und Feldkreuzen vorbei. 

 
• Altishofen – Bellevue – Grossdietwil 

Dauer: ca. 3,5 Stunden, 12 km. Vom 
imposanten Schloss Altishofen geht es 
in sanftem Auf und Ab über Felder und 
an Bauernhöfen vorbei bis nach Gross-
dietwil. 

 
• Jakobsweg von Willisau nach Hutt-

wil 
Dauer: ca. 4,5 Stunden, 16 km. Warum 
nicht einmal Pilgerluft schnuppern? 
Der abwechslungsreiche Weg Rich-
tung Emmental bietet immer wieder 
herrliche Ausblicke auf die Alpen und 
die Jurakette. 

 
Dies sind nur drei Beispiele aus über 40 
Wandertouren, die Sie auf unserer Web-
seite finden: www.willisau-touris-
mus.ch/wandern 
 
Und für alle, die lieber eine Karte in den 
Händen halten: Im Tourismusbüro 

erhalten Sie gratis unsere beiden Wan-
derkarten. 
 

 
 

 
 

Die Wespensaison neigt 
sich dem Ende zu 
 
Im Spätsommer machen sich Wespen 
und Hornissen besonders bemerkbar. Ob 
beim Picknick im Freien oder beim Kaffee 
auf dem Balkon – die schwarz-gelb ge-
streiften Insekten sind auf der Suche nach 
Zuckerhaltigem. Dass sie uns in dieser 
Zeit häufiger umschwirren, hat einen bio-
logischen Grund: Mit dem Ende des Som-
mers fällt ihre Hauptnahrungsquelle – ei-
weissreiche Insekten – weg. Stattdessen 
lockt alles, was süss riecht. 
 
Doch die Wespensaison neigt sich bereits 
dem Ende zu. Sobald die Nächte kühler 
werden, sterben die Völker langsam ab. 
Lediglich die Jungköniginnen überleben 
und überwintern an geschützten Orten in 
der Natur, um im kommenden Frühling 
ein neues Nest zu gründen. Alte Nester 
werden nicht wiederbesiedelt. Auch wenn 
Wespen oft als lästig empfunden werden: 
Sie sind wichtige Nützlinge. Im Sommer 
fressen sie enorme Mengen an Fliegen, 
Mücken und anderen Insekten und tragen 
zudem zur Bestäubung bei. Ihr Beitrag 
zum ökologischen Gleichgewicht ist nicht 
zu unterschätzen. 
 
Unser Tipp: Umsiedlungen oder Vernich-
tungen von Nestern sind jetzt nicht mehr 
notwendig. Decken Sie Getränke und 
Speisen im Freien ab, vermeiden Sie has-
tige Bewegungen und lassen Sie Fallobst 
im Garten nicht liegen. So lassen sich 
Konflikte mit Wespen leicht entschärfen – 
und wir können die letzten warmen Tage 
des Jahres entspannt geniessen. 
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Weitere Informationen erhalten Sie auf 

unserer Webseite www.umweltberatung-

luzern.ch/broschuere-wespen-und-hor-

nissen 

 
Gerne beraten wir Sie kostenlos – Ihre 
Umweltberatung Luzern 
 
Kostenlose Auskünfte zu Umwelt und 
Energie für alle Luzernerinnen und Luzer-
ner www.umweltberatung-luzern.ch 
 

 
 

 

 

Den Garten naturnah winter-
fest machen 
 

Lange Zeit galt der aufgeräumte Wald als 
einzig schöner Wald. Heute wissen wir: 
Totholz ist wichtig, hier entsteht neues Le-
ben. Genauso verhält es sich im Garten. 
Wird er naturnah eingewintert, bietet er 
Schutz für viele verschiedene Tiere und 
ist gut für die Biodiversität. 
 
Mut zum Stehenlassen 
Schon einfache Massnahmen und dies 
auf kleinstem Raum können einen wert-
vollen Beitrag leisten. Wer etwa im Früh-
ling ein Wildstaudenbeet angelegt hat mit 

Blut-Weiderich, Malve oder Milchstern, 
hat Vögeln wie dem Stieglitz einen reich 
gedeckten Tisch beschert. Lässt man die 
Wildstauden über den Winter stehen, so 
finden Insekten in den Stängeln Schutz. 
Darum lässt, wer im eigenen Garten Gu-
tes für die Biodiversität tun will, die Wild-
stauden mutig stehen und schneidet sie 
erst im Frühling. 
 

 
Bei Wildstauden, Blumenwiesen oder Kraut-
säumen: Einzelne Samenstände stehen las-
sen. Schnittgut kompostieren oder als Unter-
schlupf für Kleintiere zu Schnittguthaufen auf-
schichten. 
 

Von (G)Arten-Coaches inspiriert 
Wer für die naturnahen Gestaltung des ei-
genen Gartens oder Balkons weitere An-
regungen wünscht, kann sich im Rahmen 
des Projekts (G)Artenvielfalt Inner-
schweiz inspirieren lassen. (G)Arten-Coa-
ches – auf Biodiversität im eigenen Gar-
ten geschulte Personen aus der Region – 
teilen ihr Wissen und geben Tipps, gratis 
und vor Ort. 
 
(G)Artenvielfalt Innerschweiz ist ein Pro-
jekt der Albert Koechlin Stiftung (AKS). 
Ziel ist, die Biodiversität im eigenen Gar-
ten zu fördern. 2025 übernimmt der bunte 
Stieglitz eine Botschafterrolle für mehr 
Biodiversität im eigenen Garten. 
 
Anmeldung für ein (G)arten-Coaching 

unter: garten-vielfalt.ch/coaching, 
Telefon 041 226 41 32 

 
 

 
 

(werktags von 10.00 bis 11.30 Uhr) 
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Ab in die Berge! 
 
In den kommenden Wochen widmen wir 
uns intensiv dem Jahresfokus 2025 «Alp- 
und Berglandwirtschaft». Es erwarten Sie 
spannende Vorträge. Der Besuch ist kos-
tenlos. Wir bitten um Anmeldung an mu-
seum@burgrain.ch. 
 
Die Führung «Bergbauern hautnah erle-
ben» bietet Einblick in die Arbeit der Berg-
bauern und des Künstlers «Freddy Röth-
lisberger».  
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 
 

Veranstaltungen 
 

 
 
Film und Podium mit Mina Hofstetter 
Samstag, 11. Oktober | 19:30Uhr 
 
Mina Hofstetter war Pionierin des biologi-
schen Landbaus. Podiumsdiskussion mit: 
Andreas Wigger (Archiv für Agrarge-
schichte), Jann vom Tannackerhof, Astrid 
Burri (Bio Füür Zentralschweiz), Urs Marti 
(Biohof Hübeli) 
 
Literarisches Kochen 
Freitag, 07. September | 18:00 Uhr 
Tauche in einen literarisch-kulinarischen 
Abend zum Thema Alp- und 

Bergwirtschaft ein. Inspiriert von literari-
schen Texten kreieren Regula Jeger und 
Markus Brauchli einen genussvollen 
Kochabend. 
 

 
 
Bilanz nach 50 Jahren 
Wie ist es den Bergregionen und der 
Berglandwirtschaft seit Fredi Murers 
'Wir Bergler in den Bergen' ergangen? 

Freitag, 14. November | 18:00Uhr 
 
Ein Abend mit Podiumsgespräch, Diskus-
sionen und Apéro im Anschluss 
Podium mit:  
Pius Kaufmann, (Nationalrat & Präsident 
SAB), Romana Ganzoni, (Autorin), Ro-
med Aschwanden (Historiker & Autor), 
Moderation: Rahel Wunderli (Historikerin) 
 

 
 
Taschenlampenführung 
Freitag, 14. November | 17:00 oder 18:00 
Uhr 
 
Geführte Tour durch’s Museum mit der 
Taschenlampe. Die Führung dauert ca. 
45min mit anschliessender warmer 
Suppe. 
 
Alle weiteren Informationen zu laufenden 
Veranstaltungen und Angeboten finden 
Sie unter: www.museumburgrain.ch 
 
Wir freuen uns, Sie bald zu begrüssen!  
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Gwerbler-Ausflug 2025 
 

 
 
Am Freitag, 12. September 2025 waren 
rund 11 Gwerbler/innen anlässlich unse-
res Gwerbler-Ausflugs beim Indoor-Mini-
golf Rottal in Ruswil zu Besuch. Die Stim-
mung war von Beginn an gut, als wir in die 
bunt gestaltete Anlage eintraten, die mit 
kreativen Bahnen und Hindernissen aus-
gestattet war. 
 
Es war interessant zu sehen, wie lebhaft 
der Wettbewerb zwischen den Gruppen-
mitgliedern war, während sie versuchten, 
die besten Ergebnisse zu erzielen. 
 
Die verschiedenen Minigolfbahnen for-
derten Geschick und Konzentration, und 
es gab einige besondere Highlights, wie 
knifflige Kurven und überraschende Hin-
dernisse. Nach dem Spiel durften wir im 
Restaurant Rössli eine leckere Pizza ge-
niessen und den Abend ausklingen las-
sen. 

 
 

 
 

 
 

Hundesalon guterhund.ch 
 
Zeit für frischen Wind im Fell! 
 
Ihr Hund verdient mehr als nur Pflege – 
er verdient Wohlgefühl pur! 
 
Im Hundesalon guterhund.ch in Ettiswil 
bekommt Ihr Liebling: 
 
- Individuelle Fellpflege für jede Rasse 
- Sanfte Unterwollentfernung – für 

Leichtigkeit & Glanz 
- Thalasso-Wellness – Pflege, die tief 

wirkt 
- Pfoten- & Krallenpflege für den per-

fekten Auftritt 
 
Mit Ruhe, Geduld & Zeit – ideal auch für 
sensible Seelen oder Tierschutzhunde. 
 
Und auch Katzen sind bei mir herzlichen 
willkommen – auf Wunsch komme ich 
auch zu Ihnen nach Hause. 
 
Bonusprogramm für Stammkunden – 
weil regelmässige Pflege sich lohnt.  
 
www.guterhund.ch 
077 429 57 52 
wuff@guterhund.ch 
 
Isa Hernández 
Willisauerstrasse 12 
6218 Ettiswil 
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